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Siegesserie der Schwarz-Weißen hält an
Der Meister der Tennis- Landesliga feierte auch gegen Polizei SV Oldenburg einen deutlichen 6:0-Heimsieg

Cuxhaven. Die Siegesserie der 1.
Tennis-Herrenmannschaft des
SC Schwarz-Weiß Cuxhaven hat
sich auch im letzten Spiel der
diesjährigen Winterrunde fort-
gesetzt. Im Heimspiel gab sich
der Tabellenführer und vorzeiti-
ge Meister der Landesliga auch
gegen das Tabellenschlusslicht
von Polizei-SV Oldenburg keine
Blöße und gewann souverän mit
6:0.

Damit sind die Cuxhavener
nun schon seit fast zwei Jahren
ungeschlagen, während die Gäs-
te einen bitterenAbstieg verkraf-
ten müssen. Die Stimmung vor
den letzten Spielen in der Tennis-
halle am Feldweg war von Be-
ginn an bei den Gastgebern ge-
löst.

Kolbenstetter und Reichert
gewannen ihre Auftaktspiele
Anders sah es dagegen beimGast
aus Oldenburg aus. Vor der Sai-
sonalsMitfavoritumdieMeister-
schaft gehandelt, musste das
Team immer wieder Ausfälle
verkraften, so dass sie sich nun
tief im Abstiegskampf wieder-
fanden. Nur ein Sieg beim Liga-
primus hätte den Klassenerhalt
noch ermöglicht.

Doch die Cuxhavener waren
trotz des vorzeitigen Meisterti-
tels vom ersten Ballwechsel an
hoch motiviert, wollten sie ihre
Siegesserie fortsetzen. Matthias
Reichert und Marcel Kolbenstet-
ter übernahmen auf Seiten der

Cuxhavener in ihren Einzeln vor
einer gut gefüllten Kulisse auch
umgehend die Spielkontrolle.
Während sich Reichert mit

einem souveränen 6:4; 6:3 gegen
Lennard Ferneding durchsetzte,
verlor Kolbenstetter beim Stand
von 6:2 zeitweise den Faden, lag

bereits 0:5 im zweiten Durch-
gang zurück, ehe er sich zurück
ins Match kämpfte und mit 6:2;
7:5 ein erfolgreiches Comeback
zur 2:0-Führung für die Cuxhave-
ner feierte.

Zum identischen Einzelergeb-
nis spielte sich im Anschluss Kai
Mangels in seinem Match gegen
Pascal Doose. In einer temporei-
chen Partie siegte Mangels nach
intensiven Ballwechseln in
Durchgangzwei auchmit 6:2; 7:5.
Den vorzeitigen Punktspieler-
folg spielte dann einmal mehr
Spitzenspieler und Mannschafts-
führer Felix Palmen im Einzel
gegen Lennard Zumbrock ein.
Mit 6:0 und 6:4 ließ Palmen be-
sonders zu Beginn der Partie sei-
nem Kontrahenten nicht den
Hauch einer Chance. Auch in
Durchgang zwei erspielte sich
Palmen ein frühes Break, wel-
ches er bis zum verwandelten
Matchball verteidigte. In den ab-
schließenden Doppeln mischten
die Cuxhavener ihre Doppelkon-
stellationen durch.

Doch auch hier behielten die
Gastgeber die Oberhand. Pal-
men/Kolbenstetter (4:6; 6:3; 10:1)
und Christian Winter, der an der
Seite von Mangels in die Partie
aufschlug, siegten deutlich 6:3
6:0.

Am Ende stand der fünfte Sieg
im fünften Spiel zu Buche und
der verdiente Aufstieg in die
Winter-Oberliga. „Was die Jungs
im Sommer mit der dortigen

Meisterschaft und dem Pokal-
sieg sowie jetzt im Winter mit
dem erneuten Aufstieg erspielt
haben, macht mich einfach
glücklich und stolz zugleich“,
sagt Trainer Scott Gabel. Bereits
in gut zwei Monaten geht es für
die Cuxhavener dann eine Liga
höher weiter. In der Sommer-
Oberliga spielen die Cuxhavener
dann wieder mit sechs Akteuren
(sechs Einzel, drei Doppel).

Und die Staffeleinteilung hat
ergeben, dass die Cuxhavener
sieben Duelle zu spielen haben.
TuS Wettbergen Hannover, HTV
Hannover, TC GWRotenburg, Ol-
denburger TeV II, Tennisverein
Lohne, Spvg Haste und TV Jahn
Wolfsburg heißen die kommen-
den Gegner auf der roten Asche.
Vom ersten Ballwechsel an wird
es für die Cuxhavener um den
Klassenerhalt gehen, steigen
gleich drei Teams aus derAchter-
staffel der Oberliga ab.

„Das wird ein ganz anderes
Niveau in der Liga“, betont Kapi-
tän Felix Palmen und ergänzt:
„Wir sind zwar der Aufsteiger
und Underdog in der Liga, aber
mit viel Selbstvertrauen ausge-
stattet. Und mit etwas Spielglück
ist auch dort die ein oder andere
Überraschung möglich, da bin
ich mir sicher.“ Wann es genau
losgehen wird, gibt der Verband
in Kürze bekannt.

Die Cuxhavener rechnen mit
dem Saisonauftakt zu Beginn des
Monats Mai. (red/hwi)

Matthias Reichert gewann sein Einzel gegen den Oldenburger Lennard
Ferneding mit 6:4, 6:3. Foto: Witthohn

Eine deutschlandweite Premiere
Grundschüler absolvieren gemeinsam einen Triathlon auf Langdistanz / Schulleiterin: „Jeder läuft so viel wie er kann“

VON ARNO GREWE

Wingst. Es ist eine deutsch-
landweite Premiere: Zum ers-
ten Mal fand ein Triathlon auf
der Langdistanz an einer
Grundschule statt. Und dies
im Land Hadeln, denn Aus-
richter dieser besonderen
Veranstaltung war die Grund-
schule am Wingster Wald.

Mit dem Begriff Triathlon ver-
bindenvielewarmeTemperatu-
ren in sonnigen Gefilden. Beim
Triathlon in der Wingst war da-
von nichts zu spüren, denn die
Veranstaltung, die eigentlich
am Nikolaustag des vergange-
nen Jahres stattfinden sollte,
aber aufgrund von Eis und
Schnee verschobenwurde, fand
Ende Februar im „November-
grau“ bei nur vier Grad statt.

Die insgesamt 85 Schüler und
Schülerinnen aus der 3. und 4.
Klasse der Grundschule schien
dies nicht zu stören, sie bega-
ben sich voller Vorfreude an die
drei Disziplinen. Da aber die
eigentliche Langdistanz eines
Triathlons aus 3,8 Kilometer
Schwimmen, 180 Kilometer
Radfahren und einem abschlie-
ßenden Marathon, also 42,195
Kilometer Laufen, besteht, war
klar, dass dies nicht von einem
Kind, sondern nur gemeinsam
bewältigt werden konnte.

„Der Beginn beim Schwim-
menbestand aus 240Bahnen im
Wingster Hallenbad, sodass so
eine Gesamtdistanz von vier Ki-
lometern zustande kam“, er-
klärte Heino Grewe-Ibert,
neben Silke Schröder der Sport-
liche Leiter der Veranstaltung.
Die folgenden 180Kilometer auf
dem Rad kamen auf einer Stre-
cke, die über Höden, Alten-
fluth, dem Wasserwerk und
Waldspielplatz über den Sport-
platz zur Schule führte, zusam-
men.

Die Marathondistanz bildete
den Abschluss dieser bislang
einzigartigen Veranstaltung in
Deutschland. „Jeder läuft soviel

wieerkann“, betontedannauch
Sabine Cordes, Schulleiterin der
Schule am Wingster Wald, dass
nicht die sportliche Leistung
eines jeden Einzelnen an die-
sem Tag ausschlaggebend war.

„Ziel derVeranstaltung ist die
Stärkung der Persönlichkeit der
Kinder und das Gemeinschafts-
gefühl, der Teamgeist und die
Motivation zum Sporttreiben“,
fasste Triathlontrainer Heino
Grewe-Ibert zusammen.

Gefördert wurde die Veran-
staltung des VfLWingst und des
Triathlon Verbandes Nieder-
sachsen (TVN)durchdieNieder-
sächsische Lotto-Sport-Stiftung.
Einewichtige Unterstützung be-
kamder Triathlon in derWingst
durch die 18 an der Cadenber-

ger Schule Am Dobrock ausge-
bildeten Schulsportassistenten
unter Leitung ihres Lehrers
Philipp Lehmann.

Und dann waren da ja noch
die zahlreichen Kinder aus den
jüngeren Jahrgangsklassen der
Schule am Wingster Wald, die
ihre älteren Mitschüler laut-
stark anfeuerten. Zum Ende be-
kam jeder teilnehmende Junge
und jedes Mädchen ein T-Shirt
überreicht.

Wie sagte es die 10-jährige
Svenja treffend zum Abschluss:
„Die Anstrengung hat sich wirk-
lich gelohnt.“ Ein gemeinsames
gesundes Frühstücksbüfett al-
ler Teilnehmer, Eltern und Or-
ganisatoren war danach der
verdiente Lohn.

Abklatschen vor dem Start der letzten Disziplin beim Wingster Triath-
lon, dem Laufen.

Ein Spalier: Den insgesamt 18 Schulsportassistenten der Cadenberger Schule Am Dobrock unter Leitung des Lehrers Philipp Lehmann (vorne)
dankten die Schüler auf besondere Weise. Foto: Grewe
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Fußball
„Unglaubliche“
Heimspielserie
beginnt heute
Geversdorf. Das ist eine außer-
gewöhnliche Situation. Der
TSV Geversdorf hat von den
zwölf noch ausstehenden Par-
tien in der Fußball-Bezirksliga
satte elf Heimspiele vor der
Brust. Nur einmal müssen sie
noch auswärts ran. Am Don-
nerstag startet die Heimspiel-
serie.

TSV Geversdorf - SV Droch-
tersen/Assel III (Do. 20 Uhr):
Fast genau ein halbes Jahr ist
es her, dass der Fußball-Be-
zirksligist TSV Geversdorf ein

Heimspiel im
Oste-Stadion
ausgetragen
hat. Mitte
September
gelang ein
1:1-Unent-
schieden
gegen den
MTV Ham-
mah. Danach
ging nichts
mehr auf

dem Rasenplatz. Die vielen
Niederschläge haben diesen
über Monate hinweg unbe-
spielbar gemacht. Die Gevers-
dorfer tauschten, immerwenn
es möglich war, das Heim-
recht. Daher kommt es nun in
der Rückrunde zu einer skur-
rilen Situation. Von den zwölf
noch ausstehenden Partien
müssen die Geversdorfer nur
noch einmal auswärts ran. Be-
deutet also, dass sie noch ins-
gesamt elf Heimspiele austra-
gen müssen. Das wird eine
Herausforderung – vor allem
für den angeschlagenen Ra-
senplatz.

Hinspiel nachträglich am
„grünen Tisch“ gewonnen
Immerhin blieb es in den ver-
gangenen Tagen trocken, so-
dass der Platz zwar noch et-
was seifig, aber gut bespiel-
bar, ist. „Wir werden spielen“,
sagt Reiner Blohm. Diesen Satz
hat er zuletzt vor gut einem
Jahr bei einem Heimspiel ge-
bracht. „Eine so lange Pause ist
schon unglaublich“, sagt er.
Umsomehr freuen sich die Ge-
versdorfer auf die erste Heim-
partie amDonnerstag, 7. März,
gegen die SV Drochtersen/As-
sel III. Das Hinspiel ist beiden
Teams noch gut in Erinne-
rung. Völlig chancenlos unter-
lagen die TSVer in Kehdingen
mit 1:6. Überragender Mann
aufseiten der SV Drochter-
sen/Assel III war Jan-Miklas
Steffens mit vier Toren. Das
Problem war aber, dass dieser
gar nicht spielberechtigt war,
sodass Geversdorf die Begeg-
nung am „grünen Tisch“ mit
5:0 gewann und die drei Punk-
te einheimste.

Ein solcher Fauxpas wird
Drochtersen im Rückspiel si-
cher nicht unterlaufen. Den-
noch rechnen sich die Gevers-
dorfer auf dem engen Platz an
der Ostehalle durchaus Chan-
cen aus. Auch wenn die perso-
nelle Situation bei den Gastge-
bern viele Fragezeichen mit
sich bringt. Jan-Hendrik Mah-
ler und Florian Höhk haben
sich bei der 1:2-Niederlage am
Sonntag in Stotel verletzt. Ihr
Einsatz ist ungewiss. ObMoritz
Gellert und Joris Mende vor
Ort sind, steht ebenfalls noch
nicht fest. „Die Situation könn-
te besser sein“, so Blohm. An-
pfiff im Geversdorfer Ostesta-
dion ist am Donnerstagabend
um 20 Uhr. (jun)

Reiner Blohm
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